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Schafzüchter aus Niedersachsen erfolgreich auf der Bundesschau in

Alsfeld

Die bereits für den Herbst 2020 geplante Bundesschau Schafe konnte im

Oktober in der Hessenhalle in Alsfeld durchgeführt werden. Das

Interesse auf Seiten der Züchterschaft war riesig und insgesamt waren

mehr als 700 Zuchtschafe aus 42 verschiedenen in Deutschland

gezüchteten Schafrassen zur Bundesschau angemeldet. Alle Tiere waren

im Zeitraum von Mitte März bis Mitte Mai geschoren worden, damit sie

in einheitlichem und vergleichbaren Wollkleid bewertet und rangiert

werden konnten. Insgesamt 16 Preisrichter waren für das Richten der

Tiere der unterschiedlichen Rassen zuständig, darunter Dr. H. Melbaum,

Haselünne, M. Brockob, Hannover sowie M. Gertenbach, und K. Gerdes aus

Oldenburg.

23 Niedersächsische Züchter hatten insgesamt 138 Tiere gemeldet – nur

aus Bayern kamen mehr Schafe. Besonders hervorzuheben bei unseren

hiesigen Züchtern war der große Zusammenhalt und die gegenseitige

Unterstützung, z. B. bei der Vorführung von Tieren im Ring. Von allen

Rassen am stärksten vertreten war die Rasse Bentheimer Landschaf vor

der Rasse Coburger Fuchsschaf.

Bentheimer Landschafe wurden von Züchtern aus Nordrhein-Westfalen,

Schleswig-Holstein und vom Landes-Schafzuchtverband Weser-Ems

aufgetrieben. Die aufgetriebenen Bentheimer wurden je nach Geschlecht

und Alter in Klassen von bis zu 6 Zuchttieren eingeteilt und rangiert.

Jeweils eine Ia oder Ib-Platzierung erreichten Tiere aus den

Zuchtbetrieben  Dobben, Quendorf (4), de Lange, Isterberg, van

Amelsvoort, Bad Bentheim (2), Tierpark Nordhorn (2), Bültel, Engden

(2) und Schmitz, Werpeloh (4). Insgesamt 4 Tiere aus den Betrieben

Dobben, van Amelsvoort und Schmitz wurden zu 

Bundessiegern und das Schaf von van
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Amelsvoort sowie der Bock von Schmitz zu Rassesiegern erklärt. Der

Bock von Schmitz wurde dann noch Champion aller Rassen der Rassegruppe

Heide und Moore (Bentheimer Landschafe, Graue und Weiße Gehörnte

Heidschnucken und Skudden) und später im Vergleich mit 7 weiteren

Regionenchampion anderer Schafrassen zum drittbesten Tier der gesamten

Bundesschau bestimmt. Dieser züchterische Erfolg wurde mit der

silbernen  Plakette des Bundesministeriums belohnt. Der

niedersächsische Staatssekretär aus dem Landwirtschaftsministerium,

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen, war eigens nach Alsfeld gereist, um

Grußworte an die Schafzüchter zu richten und den erfolgreichen

Züchtern zu gratulieren. Neben den Einzeltierwettbewerben gab es auch

Sammlungswettbewerbe. Eine Züchtersammlung aus einem Betrieb besteht

aus einem Bock sowie zwei Mutterschafen. Aufgrund der Vielzahl der

Meldungen wurden die Züchtersammlungen bei den Bentheimern in zwei

Klassen gerichtet. In der ersten Klasse belegte Dobben den dritten

Platz und in der zweiten Klasse siegt die Sammlung von Schmitz vor den

Sammlungen von Bültel und de Lange. Auch im Sammlungswettbewerb

überzeugte die Kollektion von Schmitz. Sie wurde Champion in der

Rassegruppe Heide und- Moorschafrassen und im Vergleich mit den

anderen 7 Rassegruppensiegern sogar zur drittbesten Sammlung der

Bundesschau bestimmt. Schmitz wurde erneut mit einer Medaille des

Bundesministeriums geehrt. Kein anderer Züchter der Bundeschau

schaffte es mit seinen Tieren sowohl im Einzelwettbewerb als auch im

Sammlungswettbewerb unter die ersten drei zu kommen.

Der Züchter de Lange präsentierte neben den Bentheimern auch Coburger

Fuchsschafe. Diese Rasse wird in fast allen Bundesländern gezüchtet

und die Qualität der ausgestellten Tiere war herausragend. Ein

Mutterschaf erreichte eine Ib-Platzierung. Außerdem stellte de Lange

eine Ia- Züchtersammlung, die zur zweitbesten Sammlung der Rasse

bestimmt  wurde. Er wurde mit der silbernen Plakette der LWK

Niedersachsen ausgezeichnet. Im Wettbewerb der Einzeltiere stellten 

Avramut-Lampe, Jade, und

Wachtendorf, Tannenhausen zusammen drei Klassensieger. Das Tier von
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Avramut-Lampe wurde darüber hinaus zum Wollsieger bestimmt. 

 

Spannend waren auch die Wettbewerbe bei den Rauhwolligen Pommerschen

Landschafen. Jeweils einen Klassensieger präsentierten die nds.

Züchter Rummel, Achim, Gerken, Syke und Höller aus Rinteln. Letzterer

stellte auch die drittbeste Züchtersammlung bei dieser Rasse. Ruröde

aus Siedenburg hatte sechs Leineschafe zur Bundesschau gemeldet. Zwei

Tiere belegten jeweils einen zweiten Platz und seine Sammlung wurde

zum Sieger erklärt. Dafür bekam er die goldene Preismünze der LWK.

Im Richtring der weißen Fleischschafrassen waren Tiere von Schmidt,

Berne, Martens, Wardenburg (beide mit Weißköpfigen Fleischschafen) und

Dorstmann, Moormerland im Wettbewerb. Ein Mutterschaf von Schmidt

wurde Klassensieger und ein weiteres Schaf mit der besten Bemuskelung

wurde zum Fleischsieger bestimmt. Dorstmann präsentierte bei den

Charollais einen Klassensieger und sein Bock der Rasse Berrichon du

Cher wurde zum zweitbesten Tier (Vizechampion) in diesem Richtring

erklärt.

Bei den Rassen Graue Gehörnte Heidschnucke und Ostfriesisches

Milchschaf nahmen jeweils nur einzelne Tiere aus Niedersachsen an der

Bundesschau teil. Die beiden Milchschafe aus der Zucht von Brockhaus,

Löningen (vorgestellt von Avramut-Lampe) gefielen den Preisrichtern

und waren ein Aushängeschild für die Rasse. Harms, Eldingen, stellte

bei den Heidschnucken ein Ia-Tier und den Rassesieger. Der Ia-Bock von

Oehlerking, Fallingbostel, wurde auch Wollsieger der Rasse.

Auch mit Zuchtschafen der ausländischen Rassen Romanow, Jakobschaf,

Ouessant und Juraschaf waren niedersächsische Züchter erfolgreich auf

der Bundesschau vertreten. Juraschafe wurden erstmals ausgestellt. Der

Bock von Schmitz, Werpeloh, wurde Klassensieger und Wollsieger bei

dieser Rasse. Bei den Romanow-Schafen kamen sowohl der Reservesieger

als auch der Wollsieger aus dem Stall von Katja und Ingo Barz. Die 35

gemeldeten Ouessantschafe wurden in sechs Klassen rangiert. Wenzel aus

Oldenburg hatte ein Ia- Schaf und ein Bock von Müller aus Achim

erreichte eine Ib-Platzierung. Zum Sammlungswettbewerb hatten 8

Züchter mit jeweils einem Bock und zwei Muttertieren gemeldet. Hier

konnte sich die Kollektion von Wenzel gegen die starke Konkurrenz

durchsetzen und wurde zur Siegersammlung erklärt. Der züchterische

Erfolg wurde mit der silbernen Plakette des

Landwirtschaftsministeriums belohnt. Mit 32 gemeldeten Tieren war auch

die Konkurrenz bei der Rasse Jakobschaf erfreulich groß. Priebe aus

Nordsehl hatte die Siegersammlung und Foerster-Dalchow aus Sottmar die

drittbeste Züchtersammlung. Drei der sechs möglichen Klassensieger

kamen aus dem Stall von Priebe. Ein dreijähriges Mutterschaf von ihm
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wurde Rassesieger, Champion im Ring der ausländischen Rassen und zum

fünftbesten Tier der gesamten Bundesschau erklärt. Der Züchter wurde

mit der bronzenen Plakette des Bundesministeriums ausgezeichnet.

Als letzte Richtentscheidung der Bundesschau war noch ein Wettbewerb

mit Verbandssammlungen ausgeschrieben. Hier besteht eine Kollektion

aus zwei Zuchtböcken und vier Mutterschafen aus einem Zuchtverband.

Traditionell konkurriert hier bei der Rasse Bentheimer Landschaf die

Sammlung vom Landes-Schafzuchtverband Weser-Ems mit der Sammlung aus

Nordrhein-Westfalen. Erneut entwickelten die Züchter aus dem

Ursprungszuchtgebiet der Rasse Bentheimer Landschaf großen Ehrgeiz,

stellten die am besten passenden Tiere zusammen und gewannen den Titel

Siegersammlung. Jeweils einen zweiten Platz belegte die

Verbandssammlung vom Landes-Schafzuchtverband Weser-Ems bei den

Coburger Fuchsschafen und die Kollektion vom Landesschafzuchtverband

Niedersachsen bei der Rasse Rauwolliges Pommersches Landschaf.

Neben den Richtwettbewerben gab es auf der Bundesschau ein fangreiches

Rahmenprogramm.  

Der hessische Landesbetrieb Landwirtschaft hatte Vorträge und

Fachgespräche organisiert, für Kinder / Jugendliche gab es einen

Malwettbewerb und  zahlreiche Fachfirmen waren mit Informationsständen

und Ausstellungsmaterial rund ums Schaf vertreten. Auf

dem  Züchterabend gab es Begegnungen mit Züchtern aus dem gesamten

Bundesgebiet und es wurden neue Freundschaften geschlossen. Insgesamt

waren alle Züchter und Besucher von dieser Bundesschau begeistert und

brachten die Hoffnung zum Ausdruck, dass dieser Bundeswettbewerb in

nicht zu langer Zukunft wiederholt werden sollte. Klaus Gerdes, LWK

Niedersachsen
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